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VON ROBERT GERNER

LANDKREIS ROTH
— Nach dem Neubau in
Wendelstein und dem
Quasi-Neubau inHilpolt-
stein soll mit dem
Gymnasium Roth auch
das dritte Landkreis-
Gymnasium mittels
einer Multi-Millionen-
Investition ins 21. Jahr-
hundert befördert wer-
den. Jetzt gibt es erste
Planungskonzepte. Der-
zeit sieht alles nach
einem Umbau statt eines
Teilneubaus aus. Doch
auch dieser Umbau wird
wohl über 33 Millionen
Euro kosten. Wenn alles
gut geht, soll es im Früh-
jahr 2020 losgehen.

In den vergangenen
eineinhalb Jahren haben
Landkreis-Verwaltung
und Schule das Projekt
Umbau/Neubau intensiv
vorangetrieben. Die Bau-
Spezialisten haben die
beiden dominierenden
Schulbauten aus den Jah-
ren 1965 (Bau I) und
1970 (Bau II) genau
unter die Lupe genom-
men – und sind zur
Erkenntnis gelangt, dass
sich die Bausubstanz in
einem erstaunlich guten
Zustand befindet.

Parallel dazu haben
sich Schulleitung, Lehrer und Eltern-
vertreter daran gemacht, ihr Konzept
für eine neue Schule zu erarbeiten.
Herausgekommen ist ein „Raumfunk-
tionsbuch“. Das besagt unter ande-
rem, dass die Jahrgangsstufen 5/6, 7/8
und 9/10 sowie die Oberstufe 11/12/13
stärker auf bestimmte Bereiche in der
Schule konzentriert werden sollen.
Jede Jahrgangsstufe (mit Ausnahme
der Oberstufe) bekommt zusätzlich zu
ihren vier Klassenräumen eine Art
Campus, angegliedert ist ein „Lehrer-
stützpunkt“ mit Pädagogen, die vor
allem in diesen Jahrgangsstufen unter-
richten.

Das Erstaunliche: Die Vorstellun-
gen der Schule passen geradezu ideal
in die Altbauten hinein – wenn man
diese entsprechend frisiert. Die Außen-
hülle und die Struktur der (sehr groß-
zügig bemessenen) Klassenzimmer

könnten bestehen bleiben. Den zusätz-
lich benötigten Platz würde man im
Altbau durch das Verkleinern des
großen Atriums erhalten, im 1970 ent-
standenen „Neubau“ durch den Ein-
bau eines kleinen Atriums, das die
kleine Aula ersetzt.

Drei Würfel statt zwei Altbauten
Kreisbaumeister Ralph Möllen-

kamp ging in der Sitzung des Kreis-
ausschusses im Fall dieses Umbaus
von Kosten in Höhe von 33,7 Millio-
nen Euro aus. Deutlich teurer würde
es, die beiden zentralen Bauten abzu-
reißen (inklusive Keller) und durch
einen Neubau zu ersetzen, der die
Form von drei ineinandergreifenden
Würfeln hätte. Architektonisch inter-
essant, aber viel aufwändiger und mit
deutlich höheren Kosten (41,5 Millio-
nen Euro) verbunden. Zudem würden

die Klassenzimmer längst nicht mehr
so groß ausfallen wie jetzt. Denn: Der
Staat würde das ansonsten nämlich
nicht fördern.

Theoretisch gäbe es noch weitere
Alternativen: einen kompletten Neu-
bau auf der anderen Straßenseite (in
Richtung Berufsschule) oder auf der
jetzigen Sportplatz-Seite. Diese Vari-
anten sind jedoch so unwahrschein-
lich, dass sie weder von der Bauver-
waltung noch vom beauftragten Büro
Balder (Fürstenfeldbruck) bislang
genauer durchgerechnet wurden.

In der Sitzung machten zumindest
SPD und Freie Wähler schon einmal
deutlich, dass sie voll auf die Variante
„Umbau im Bestand“ setzen. „Das
wäre ein gutes Ergebnis nach einem
guten Prozess“, sagte SPD-Spreche-
rin Christine Rodarius. „Das Sanie-
rungs-Konzept begeistert mich“, assis-

tierte FW-Mann Thomas Schneider.
Auch Schulleiter Dr. Robert Klein-
öder sieht das so: „Das ist verlocken-
der und makelloser als ein Neubau“,
betonte er in der Sitzung.

Mit der endgültigen Entscheidung
wollen die Verantwortlichen trotzdem
noch bis zur Dezember-Sitzung des
Kreistags warten. Bis dorthin bleibt
auch noch genügend Zeit, das Kon-
zept den Vertretern der Elternschaft
zu präsentieren. Die sahen die Pla-
nungskonzepte im Kreisausschuss
nämlich zum ersten Mal.

Doch die Zeit drängt. Im Frühjahr
2019 soll nach einer europaweiten
Ausschreibung das Planungsteam ste-
hen, ein halbes Jahr später sollen
schon die Förderanträge gestellt wer-
den. Wenn alles gut geht, könnte mit
den Baumaßnahmen im Mai oder Juni
2020 begonnen werden.

KAMMERSTEIN — Um Flurneu-
ordnung und Dorferneuerung ging es
im Gemeinderat Kammerstein. Wolf-
gang Pfrogner vom Amt für ländliche
Entwicklung Mittelfranken (ALE)
berichtete ausführlich über die Ver-
fahrensstände für die Gebiete Gün-
zersreuth (seit 2006), Rudelsdorf (seit
2006) und Barthelmesaurach (seit
2013).

Im Verfahrensgebiet Günzersreuth
haben sich Änderungen bei den Orts-
straßen, Gehwegen und -steigen,

Gemeindeverbindungsstraßen, ausge-
bauten öffentlichen Feld- und Wald-
wegen, nicht ausgebauten öffentli-
chen Feld- und Waldwegen sowie
beschränkt öffentlichen Wegen und
Plätzen ergeben. Daher war hier eine
Neuwidmung der Verkehrsanlagen
notwendig. Zudem musste die Gemein-
de Kammerstein die Pflege von Land-
schaftsflächen übernehmen.

Im Verfahrensgebiet Rudelsdorf
war ebenfalls die Widmung der Ver-
kehrsanlagen notwendig. Im Verfah-
rensgebiet Barthelmesaurach konnte
Pfrogner von der Abnahme der Bau-
maßnahme im Ortsteil Mildach berich-
ten. Dort konnte die Ortsumgehung
fertig gestellt werden, ebenso die
Sanierung des Kanals.

Der Bau der Aurachtalquerung
schreitet voran. Aktuell steht der Bau
der Querung zur Hasenmühle an. Wei-
tere Maßnahmen im Bereich Hasen-
mühle/Haubenhof sind für die Jahre
2019/2020 geplant.

Insgesamt wurden bislang für diese
drei Verfahren Mittel in Höhe von
rund 2500000 Euro verbaut. Weitere
Gelder in Höhe von rund 830000 Euro
sind für die nächsten Jahre geplant.

Der Gemeinderat fasste alle hierzu
notwendigen Beschlüsse ohne Gegen-
stimme. st

Ausflug in die Rhön
SCHWABACH — Im Oktober fand

der alljährliche Ausflug der Alten
Herren (AH) des SV Eintracht Pen-
zendorf statt. Ziel war diesmal Ost-
heim vor der Rhön. Fast 50 Frauen,
Männer und Kinder waren dabei, per-
fekt organisiert von Michaela Göbel,
Uli Gottschling und Harald Wirth.
Freitag gegen 17.30 Uhr trafen alle
am Landhotel Rhönblick in Ostheim
ein. Bei strahlendem Sonnenschein
wurden Begrüßungsgetränke zu sich
genommen. Nach dem Abendbüfett
fand der erste Tag seinen Ausklang.

Am Samstag ging es zu Fuß nach
Nordheim. Im Sondheimer Sport-
heim wurde zu Mittag gegessen.
Frisch gestärkt ging es weiter nach
Urspringen, wo die Wanderer vom
Bus abgeholt wurden. Abends wur-
den die zweiten Penzendorfer Kegel-
meisterschaften ausgetragen. Trotz
sportlichem Ehrgeiz einiger Teilneh-
mer hatten Spaß und Gaudi Vorrang
und nicht unverdient wurde das
Team um Kapitän Andreas Acuff
Meister und durfte den Pokal füllen.
Am Sonntag ging es über schwieriges
Geläuf auf dem Lehrpfad Richtung
Thüringer Hütte und schließlich Rich-

tung Heimat. Ein Zitat der kleinen
Gäste sagt alles: „Es sollte jedes
Wochenende AH-Ausflug sein.“

Adventskalender im Netz
SCHWABACH — Jeden Tag eine

weihnachtliche Überraschung: Für
Stromkunden der Stadtwerke Schwa-
bach ist vom 1. bis zum 24. Dezember
täglich Tag der offenen Tür. In der
Aktionswelt finden sie einen Advents-
kalender vor, in dem Vorteile und

Gewinnspiele versteckt sind. Es
lohnt sich, täglich ein Türchen aufzu-
klappen. Wie es genau funktioniert,
erfährt man auf www.stadtwerke-
schwabach.de unter der Rubrik
„Bonusprogramme“.

Echte Schwabacher
SCHWABACH — Das Jahr geht,

der Stadtwerke-Familienkalender
kommt: Ab sofort ist die Ausgabe
2019 erhältlich – kostenfrei, solange
der Vorrat reicht. „Wir für Schwa-
bach“ ist auch im kommenden Jahr
Programm. So haben sich wieder ech-

te Schwabacherinnen und Schwaba-
cher vor die Kameralinse von Foto-
graf Manuel Mauer gestellt – von den
„Flohkiste“-Kita-Kindern über ei-
nen Unternehmer bis hin zum Ver-
einssportler. Daneben bietet der
Kalender Infos zu Veranstaltungen,
Rezepte und ein Gewinnspiel. Jeden
Monat gibt es eine Rätselfrage, die ab
Januar auf der Internetseite der
Stadtwerke gelöst werden kann. Wer
mitmacht, nimmt an der Verlosung
von Preisen teil. Alles Infos sind im
Kalender und in Kürze auch auf
www.stadtwerke-schwabach.de zu
finden. st

INKÜRZE

Es sieht so aus, als ob das Gymnasium Roth in seiner Grundstruktur erhalten bleibt. Derzeit deutet vieles auf einen Umbau im Bestand hin.
Den Landkreis kostet das trotzdem über 33 Millionen Euro. Baubeginn könnte 2020 sein. Archiv-Foto: Weinig

SCHWABACH — Dem Seniorenrat
der Stadt Schwabach war es schon
länger ein Anliegen, beim alle zwei
Wochen am Montag im „Aurex“ statt-
findenden Senioren-Frühstück ein-
mal näheren Kontakt mit Oberbürger-
meister Matthias Thürauf zu bekom-
men. Das hat nun geklappt. Thürauf
nahm sich Zeit, um mit den Seniorin-
nen und Senioren ins Gespräch zu
kommen. Nach einer Stunde musste
dann das Stadtoberhaupt zum Leidwe-
sen aller die Frühstücksrunde mit gut
60 Besuchern verlassen. Rosy Stengel
als Vorsitzende bedankte sich beim
Oberbürgermeister und wünschte sich
eine baldige Wiederholung.
 Foto: U. Ziermann

WORZELDORF — Ab dem morgigen Donnerstag gilt im vorderen Teil der Van-
Gogh-Straße bis Mitte Dezember ein Halteverbot, die Parkplätze vor den städti-
schen Kindertagesstätten entfallen. Grund dafür ist die Erstellung von Gehweg
und Parkbuchten auf der Ostseite der Van-Gogh-Straße, auch vier Bäume sollen
gepflanzt werden. Die Zufahrt zum Friedhof bleibt eingeschränkt erhalten, aller-
dings ist die Straße halbseitig gesperrt. Für die Beeinträchtigungen bittet die Stadt
Nürnberg um Verständnis. Unannehmlichkeiten für den Kindergarten sollen mini-
miert werden. Erschwernisse bei der benachbarten Grundschule und der evangeli-
schen Gemeinde wurden von der Stadt allerdings nicht erwähnt.  tka/Foto: Karl

SCHWABACH — Wieder einmal engagierten sich Kinder der Christian-Maar-Schu-
le, ihre Lehrerin Claudia Svarovsky (li.), Bürgermeister Dr. Roland Oeser und
Andrea Lorenz (re.) von der Fairtrade-Steuerungsgruppe der Stadt Schwabach
für fairen Handel. Sie verteilten Schokoladenmänner, deren Kakao aus fairem Han-
del stammt, an interessierte Passanten. Der Kakao, der darin verarbeitet wird,
kommt von Kleinbauern, die für ihre Arbeit einen gerechten Lohn bezahlt bekom-
men. „Dies zu beachten und zu wissen, dass man einen kleinen Beitrag zur Verbes-
serung der Arbeitsbedingungen in den Ländern des Südens leistet, ist ganz im Sin-
ne des Weihnachtsmannes“, so Bürgermeister Roland Oeser.  Foto: Stadt
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NOTIERT UNDFOTOGRAFIERT

Es sieht nach Umbau statt Neubau aus
Im Kreisausschuss erste Planungskonzepte für das Gymnasium Roth vorgestellt — Entscheidung im Kreistag

Maßnahmen
beschlossen
Gemeinderat Kammerstein:
Bericht über Dorferneuerung

Baustelle: Parkplätze entfallen Einsatz für fairen Handel
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